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Unter Haltung und
"

Wissen

Besuch im Moster Eberbach .
Von

Fritz Droop .
Seit Tage « zogen weiHgraue Nebel über die

Weinberge am Rhein - der Wind im Tal war
kalt und bog die Aeste der Obstbäume , daß die
Winteräpfel den Halt verlöre « . N .un schlug die
Sonne plötzlich mit so armsdicken Strahlen an
i>ie Fenster und Türen , daß selbst die Faulen
Erschreckt aus den Betten fielen und in die
Wawdcrkleider sprangen . Jedenfalls waren wir
nicht die einzigen , die sich zum Wochenende die -
sesmal auf eine größere Tour spitzten und in
den Rheingan fuhren . Unser Eisenbahn ziel war
Hattenheim , von wo ans wir zum nahen Kloster
Eberbach pilgern wollten , um dort wenigstens
ein paar Tage auszuspannen . Hattenheim ist
sozusagen die Verkehrszentrale zwischen Frank -
suri und Riides 'heim und wird von den Ge¬
schichtsforschern nicht weniger gerühmt , als von
ten Freunden eines guten Weines . Als im
Dreißigjährigen Kriege der schwedische Kanzler
Oxenstierna in Eberbach eintraf , um dort für
« inig « Zeit sein despotisches Regiment z-n füh¬
ren , mutzte « die Hattenheimer außer einer grö -
tzeren Geldsumme auch 34 Fuder und etliche
Ohm Wein als Brandbuße zahlen . Der Lie -
sernngszivang am Rhein entlang glich einer
Propagandafahrt , und bald war Hattenheim der
Treffpunkt aus den großen Hansastädten . Hol -
land und Dänemark : Der Hattenheimer Wein -
Markt hatte , gewissermaßen zum Ausgleich für
erlittene Unbill , internationale Bedeutung er »
halten . In Hattenheim steht auch das Haus des
berühmten Fan von Werth , der hier 1642 eine
Zeitlang als Besitzer wertvoller Weingüter
wohnte . Seine Rüstung wird im Museum der
Stadt Köln aufbewahrt

'
, die ihrem großen Bür -

Her auf dem Alten Markt ein Standbild setzen
ließ . Das Lied von „Jan und © riet " lebt noch
heute im Kölner Volksmund und verherrlicht dt«
Taten des He wen .

Eine kurze Wegstunde bringt unS nach ftra
Kloster Eberbach . Da liegt es , einem Märchen -
bilde gleich . Turmhohe Pappeln halten Wache
vor dem alten Tor . Achthundert Jahre ist das
Kloster alt , das Bernhard von Clairvaux ge-
gründet hat . Gleich hinter dem prächtigen
Barockportat liegt das stille Kloster gast haus
( Netz ) , das seine Gäste gern und gut versorgt .
Man geht nicht mit den Hühnern schlafen , wenn
man hier halt macht ans der Wanderung . Das
Piano !« darf Beethovens „Appassionata " höch-
stens alle Jubeljahre spielen , trotz Edwin
Fischer ; hier mutz „ein rheinisches Mädchen
beim rheinischen Wein " triumphieren oder „Der
Herrgott am blühenden Neckarstrand "

. Es gibt
noch andere Schlager als der Foxtrott : „2&o find
deine Haare , August ? "

, von denen der kultivierte
Mensch sonst nichts weiß . . .

Die Weinkarte ist ein Gedicht von erlesenen
Marken . Wie würde mein Freunde Wilhelm
Schmudtbonn wieder lachen , wenn er das läse .
Aber ich habe mich diesesmal gut vorbereitet .
Auch unsere Klassiker , besonders Goethe und
Schiller , waren begeisterte Freunde des Weines .
Die Edeltrauden , die den Olympiern kredenzt
wurden , hängen uns Sterblichen zwar meist zu
hoch, und es ist nur ein schwacher Trost , daß
selbst Goethe seine Weinrechnungen nicht immer
gleich „aus einem Brett " hat begleichen können .
Aber eS ist „beruhigend " daß auch die Herren
von Weimar Verehrer eines garten Tropfens
waren . Goethe hat uns sogar ein vorbildliches
Beispiel als sorgender Gastgeber und Selbst -
genießer gegeben , indem er immer schon für
„Ersatz " sorgte , bevor in seinem Weinkeller Ebbe
herrschte . «„ Gehe hin und tne desgleichen ! " ) Wie
seine Briefe * ) schwarz aus weiß beweisen , be¬

• ) Dt « Her- » Saabe M« f«r © rieft bat Konswntin
* farr Moral Das Büchlein Ist tt.nr einem kleinen
» reffe von Gelehrten und Literawrsreunien »uaänglich
« macht worden .

stellt « Goethe am 26. März 1816 einen halben
Eimer ietwa 34 Liter ) Würzburger und einen
halben Eimer Elsässer , am 2 . Mai desselben
Jahres das gleiche Quantum und vier Wochen
später einen Eimer Otiten reinen Wertheimer "
und einige Flaschen Malaga dazu . Der Fran¬
ke»wem lSteinwein ) und die Elsässer Rebe
wurden von Goethe besonders bevorzugt , von
ausländischen Marken liebte er neben Cham -
pagner und Burgunder hauptsächlich den un -
garischen Erlaner Wein . Uebrigens behaupteten
böse Zungen , den meisten Wein habe Goethes
Christiana getrunken . Als die Schuld für g«°
lieferte Weine sich einmal ans 500 Tater ange¬
sammelt hatte , „ beehrte " der Dichter sich , durch
seinen Schwager Vulpius lim November 1816)
eine Abschlagszahlung von 200 Talern zu über -

Ein glücklicher Zufall will , baß wir im Kloster
selbst ein Zimmer erhalten . Es liegt im alten
Laienbrüderbau . Als wir durch das verwitterte
Tor schreiten , steht der große Bär am Himmel .
Die Frau des Kastellans empfängt uns wie
hohen Besuch . Ich bitte sie , mir eine recht
gruselige Geschichte zu erzählen , die sich in den
Gewölben des Hauses abgespielt habe . Sie
lacht und macht ein r erständiges Gesicht . Die
Mauern sind wohl drei Fuß dick , und eine
gotische Decke wölbt sich über uns : die Tür ist
mit eisernem Beschlag geschmückt . Man schiebt
die Riegel gar nicht erst vor . Bielleicht kommt
eine weiße Klostersrau und erzählt uns von ver -
gangenen Zeiten . . .

Als ich nachts erwache , glaube ich mich in die
Regentage des August versetzt . Aber es ist das

Mitteln, ht 5er Hoffnung, „ den Rest sobald als
möglich , etwas bis zum nächsten Frühjahr ab -
tragen zu können "

. Auch Schiller hat sich durch
eine gute Flasche gern anregen lassen ? seine
Ausgaben sür Wein dementieren zugleich die
unsinnige Behauptum -g , daß es im Haushalt
Schillers immer kärglich zugegangen sei : alter -
dings stammen die meisten Bestellungen aus
Schillers letztem Lebensjahr : er hatte vorher
eben doch zuviel darben müssen , um sich noch ein -
mal erholen zu können .

Schon der Psalmist der Bibel hat gewußt , daß
der Wein des Menschen Herz erfreue . Wer
möchte es den Mönchen übelnehmen , wenn sie
selber gerne von dem Weine probierten , der in
ihren gesegneten Gärten wuchs . Ihr Ruf war
übrigens besser als das Renommee der Brüder
im nahen Kloster Johannisberg . Als dort eines
Tages der Erzbischos erschien und nach der be-
friedigend verlaufenen Prüfung der Patres ein
Gesangbuch verlangte , damit er einen Choral zu
gemeinsamem Dank bestimme , geriet die Schar
in große Verlegenheit , weil kein einziger , wie
es die Ordensregel verlangte das Büchlein bei
sich trug . Die Herren rehabilitierten sich aber
in glänzender Weise . Als sein « Eminenz noch-
her einen Korkenzieher wünschte , um eine
Flasche seines Reisebestandes öffnen zu lassen ,
fuhren 30 Hände gleichzeitig in die Taschen , um
mit dem Gewünschten auszuwarten .

Plätschern SeS großen Springbrunnens unter
den uralten Bäumen im Garten , der mit den
Sternen am Himmel Zwiesprache hält . Das
schönste Nocturna von Chopin verblaßt vor dem
Geplauder dieser Nacht . . . Dann ist es sieben
Uhr . Die Sonne klettert hinter dem Walde her -
vor und - wirst die Schatten der Riesenfichten auf
die Zimmerwand . Um diese Zeit faß hier früher ,
ivie die Frau des Kastellans uns anvertraut ,
der hochwürdige Herr Abt und arbeitete , oder er
las die Messe in der Klosterkirche . Am zweiten
Tag klettern wir die Hänge am berühmten
Steinberg hinauf , bis zur Hallgarter Zange ,
von wo aus man den ganzen Rheingau über -
blickt . Em Assistent des mit der Aufnahme des
Klosters betrauten Professors Hausmann in
Aachen macht in freundlicher Weise den Führer .
Er weiß auch in der Geschichte des Klosters Be -
scheid und kann , wenn es not tut , den „amtlichen
Führer " ersetzen . Denn es gibt noch viel zu
sehen in der alten Zisterzienser - Abtei : und nicht
nur der „Schwedenturm " hat seine Geschichte .
Die Kreuzgänge sind leider zum größten Teil
zerstört , und eine Erneuerung der Bauten täte'
bitter not . Zu den meist bewunderten Teilen
des Klosters gehört die große Weinkellerei der
staatlichen Domäne und das historische Kelter -
haus im Hospitalbau . Im Mai jedes Jahres
finden im ehemaligen Dormitorinm die be¬
rühmten Erbacher Wcinvcrsteigerungeu statt .

Ueber dem Portal des Laienbrüberbaus steht
ein Schlußstein mit den Buchstaben F . L . K . A . E,
Me Wissenschast hat diese Inschrift nicht stich -
haltig zu enträtseln vermocht - In den Jahren
1866 bis 1912 diente der bezeichnete Bau als
Strafanstalt , und was den Bemühungen der
exakten Wissenschaften zu löseu nicht gelungen
war , das fand der Humor eilte2 Strafgefange¬
nen , der die Zeichen in lustiger Selbstironie in
„Freie Luftkur - Abteilung Eberbach " übersetzte .

Eben schlägt die Glocke der Klosterkapelle : es
ist , als schwebe der alte Spruch , der sie ziert , wie
ein Gebet über die Giebeldächer der Kloster -
bauten :

„Maria , Hab in deiner Hut ,
Was ich nbber schelle"

. . .
*)

* ) Was ich überlaut « .

Rätselecke .
Kreuzworträtsel .

Wagerecht : 2 . Pavageienart , 4 . VolkS-
stamm tm früheren Rußland , 6 . Haltung , An -
stani ), 7 . Lyrische Dichtung 9 . llat . ) Ebene ,
Fläche . 10 . Nährmittel , 12 . Stadt an der Donau ,
13 . Gefrorenes , 14 . Kohleprodukt , 17 . Kinder -
heim , IL. Laufvogel , 20 . Hausflur . 21 . Ablauf der
Leichtathleten . 23 Schwur .

Senkrecht : 1 . Gattung ; 2 . Epoche , 8 . Kleines
Teilchen , 4 . Norwegischer Schriftsteller , 5 . Vul¬
gäre Abkürzung für Eduard , 6. Heeresteil , 3.
Synonym für eisern , 9. Stimmlage , 11 . Abkür¬
zung für Literatur , 15 . Deutsches Bad , 16 . meid -
mänu . : Schwanz . 17 . Feuerstelle , 18. Kleine An -
siedlung , 22 . Note .

Auflösung des Ouadraträtsels .

G & I 1

A 1 0 e

L 0 S e

L e e r

Auflösung der Deukfport -Aufgabc.
Die Lösung ist in der Zahl der Biergläser

jeder einzelneu Reihe zu suchen . Die 5 Buch -
staben jeder Abteilung ordne man nach der Zah -
lensolge 5 , 3 . 1 4 . 2.

Es ergibt sich dann der Liedanfang :
.^ keinen Tropfen im Becher mehr .

"

Auslösung des Sprichwort - Rätsels .
Jeder ist sich selbst der Nächst « .

Wie Bürgermeister Jgnaz Viehler
in den Himmel kam .

Von
C . A. Bob .

Josef Paul Anton Jgnaz Biehler . Bürger -
Meister von Hobrigheim im Badischen , war ge-
storben . 62 Jahre alt , nach kurzer Krankheit
und «nach einem arbeitsreichen , dem Dienste ge-
weihten Leben "

, wie es „unter Verbittung von
Kranzspenden und Kondolenzbesuchen " in der
Traueranzeige erbaulich und stolzbescheiden zu -
gleich geheißen hatte .

An seinem Totenbette standen außer der
Witwe seine vier Kinder . Der älteste S ^ hn ,
ein klugblickender Priester , der selbst dem Va -
ter den letzten geistlichen Zuspruch gespendet
hatte , der zweite Sohn , ein bebrillter , viel -
beschäftigter Arzt , mit feiuer Frau , einer der¬
ben . kräftigen Bayerin . seine Tochter Agathe
mit ihrem Manne und sein 13jahriger Jung -
ster , ein Spätling , der aber am meisten von
dem Verluste des Vaters ergriffen "fren .
Jgnaz Biehler hatte als ein Manu von tadel -
loser Bürgerlichkeit gelebt . Das schwarze Haar
in dieser blonden Perücke war seine Achter
Agathe gewesen . Mit 20 Jahren hatte sie sich
daraus verrannt , den ersten Jndnitriellendes
Ortes , einen vollblütigen , schwarz - vollbartigen
Vierziger zu heiraten , der zwar .

maJ " , C^ e1
;

Beziehung alle nur wünsch baren (. igenichasien
eines guten Schwiegersohnes auswies , nur an
dem einen Mangel krankte , daß er geschieden
war . Versuche auch die kirchliche Scheidung zu
erreichen , blieben erfolglos und ^ heirateten
denn die beiden ohne den Seaen der Eltern und
der Kirche und begnügten li (6 mit dem de »
Staates . Jgnaz trua schwer an dieser Be -

lastung seiner gesellschaftlichen und bmnIiclHii
Stellung , bis endlich eine gew ' sie Erleichterung
der Lage durch den Tod der eriten Frau ein -
trat und dadurch anch eine Versöhnung möglich
wurde .

Frau Philippine Biehler , Jguazens Gattin ,
hätte schon zu seinen Lebzeiten eine seltsame
Neigung gehabt und jetzt nach seinem Tode
zeigte sich das noch mehr , aller Welt zu ver -
sichern , ein wie guter Mann ihr Jgnaz gewesen
sei , als ob sie , rätselhast wie Frauen nun ein -
mal sind , einen geheimen Mangel , einen 5! wei -
fel , bekämpfen müsse . Und nichts war weniger
nötig . Denn Jgnaz war wirklich ein Mensch
gewesen , der , soweit das hienieden möalich ' st ,
seinen Mitmenschen nur möglichst wenig weh ,
dagegen möglichst viel Gutes getan hatte . Er
besaß darum auch eigentlich keine Feinde .

Vor dem Kriege war er trotz offen bekannter
Kirchlichkeit nationalliberal gewesen und ein
getreuer Untertan seines guten Landesherr » ,
ohne daß man ihm je Byzantinismus oder Schil -
sterei vorwerfen konnte Nach dem Kriege stellte
er sich ..aus den Boden der gegebenen Tatsachen " ,
schloß sich keiner Partei als » eingeschriebenes
Mitglied " an . ließ aber aeleaentlich durchblicken ,
daß er der in seiner Gemeinde führenden Par -
tci „ nicht fern stand "

. Was auch vollkommen
genügte .

Jgnaz war deshalb in der festen Ueberzeu -
auug gestorben , daß er in den Himmel komme .
Mau kann sick' daher sein Erstaunen denken , als
er in dem Büro des heiliaen Petrus einen
Paß für das Feaefeuer bekam . Er stotterte
in begreiflicher Erregung : „ Verleihen Sie . aber
das miifc ein Irrtum sein !" Doch der dienst -
tuende Beamte — seiner Sprache » ach war es
ein Preuße — sagte streng : „ Ach was . Quatsch !
Das meint jeder führen Sie sich ordentlich ,
dann haben Sie Aussicht schon nach ein paar
Jahrtausenden in Ihren begehrten Qii » ni ->l zu
kommen , . aber jetzt ab mein Lieber ! " Janaz
war wie vor den Kops aeichlaaeu — auch diese
EivigkeilS ^ahlen war «' » ihni noch neu —. „Nein ,
nein , es mußte ein V riehen sein . . er würde
sich nicht damit berulnae » . . zum mindeste »
aab es doch eine » Beschwerdeweg !" So war es
auch : er er f itfir sogar , daß der liebe Gott ganz
besondere Weifung aeaeben fiirtt« ,
Nenaukommender als vordringlich zu behau -

deln . Jgnaz stand deshalb schon nach m uia -' n
Jahrhunderten vor dem lieben Gott . Er trug
seine Sache in - geziemender Bescheidenheit , aber ,
wie ihm schien , in überzeugender Schlüssigkeit
vor . Er sei gewiß kein Musterknabe gew ' sen ,
er habe aber doch seinen Eltern nie ernstliche
Sorge gemacht : aus der Schule habe er sich
immer in der Mitte gehalten nud aus der Uni -
versität sich weder in ßaccho noch in Vencre
mehr betätigt , als jeder deutsche Student : seiner
Elia hospitalis habe er sogar später zu einer
durchaus honorigen Ehe mit einem angesehe -
neu Bäckermeister verholfen und jetzt sei sie
eine respektable Witwe und Präsidentin des
Frauenvereins . Mit seiner lieben Frau habe
er immer in einer guten und christlichen Ehe
gelebt , wie ja er , der liebe Gott , der alles wisse ,
am besten wissen müsse , Er habe bei seiner
langen Amtsführung als Bürgermeister immer
nur das Wohl seiner Gemeinde im Auge ge -
habt und selbst die sozialdemokratischen Blätter
und solche , die noch weiter links stände » , hätten
in ihren Nachrufen gesagt , daß er stets nur ge-
reckt war . Er wisse wohl , daß er nichts Außer -
gewöhnliches gewesen sei . kein Genie und kein
Ueberslieger . aber er habe als Mensch und
Beamter immer seine Pflicht getg » und sein
ganzes Leben stets korrekt gehandelt .

Hier unterbrach ih » Gottvater , der bei dem
Worte „korrekt " sichtbar ungeduldig zusammen -
gefahren war . funkelte ihn ganz böte an . soweit
der liebe Gott überhaupt böse blicke » kann ,
und sagte mit einem unverkennbar rachfü -̂ tiiie »
Unterton in seiner Stimme : „Gerade deshalb
bist du ja hier ! Menschen denen schon das
irdische Leben ein Himmel a » s Erden ist , sollten
es sich eigentlich denken , daß das so nicht immer
weiter gehen kann ! . . Also blitze dein korrektes
und gutes Leben ! . Ich werde mir von Zeit
zn Zeit über dich berichten lasse » » nd in ein
paar tausend Jahren werde » wir weiter sehen !"

Damit war Janaz enllasien . Als anständiger
lind ehrlicher Sünder tat er die voraefchriebeue
Ainabl von Jahren schlecht und recht Buße sür
sein tadelloses Leben , » nd ist dann schließlich
auch noch in de » Himinei gekommen -

Schwedischer Humor .
Es war in den Flitterwochen . Sie hatten

drei Stunden aus einem Balkon gesessen , ge-
seufzt und Poesie geredet und hatten die Hände
fest einander geschlungen . Schließlich brach sie
das Schweigen und flüsterte : „Eduard , mein
Geliebter , ich möchte dich gern etwas fragen ."
— „ Frage mich hundert — taufend — eine Mil -
lion Dinge !" rief er entzückt . „ Ja . siehst L :t
mein Liebling , ans meiner Nase sitzt eine
Fliege . Würdest du es für sehr unfreundlich
von mir halten , wenn ich meine Hand eine »
Augenblick fortnehme , nm sie fortzujagen ? "

Professor : „Meine Herren ! Diese Mischung
ist so stark , daß sie . wenn das Experiment miß -
lingt , nns alle in die Luft sprengen kann . Viel -
leicht sind Sie so freundlich , etwas näher zu
kommen , damit Sie dem Vorgang leichter folgen
können ."

Er : „WiG gefällt dir die Aussicht ? Hübsch ,nicht wahr ? " - Sie : Reizend . Ich bin sprach -
los vor Entzücken ." — Er : „Herrlich ! .fiiet
wollen wir vier Wochen bleiben !"

Sie : „Zuweilen bist du richtig männlich ,Harald , so daß ich dich fast bewundern muß .Er : „Das iit sicherlich vererbt, ' denn die eine
Haltte meiner Vorfahren waren Männer , die
andere Hälfte waren Franc » ."

„Wissen Sic , Herr Doktor , ich habe von mei -
nem Verlobten ein so schönes Buch zu Weih -
nachten erhalten : „Die Relativitätstheorie " oon
Einstein " . — „Haben Tie es ichvn geleieu ,
gnädiges Fräulein ?" — „Nein . eS ist mir etwas
zu schwer . Ich warte , bis es im F i l m kommt ."
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG

I

Oer Stand der Ireigabefrage .
WTB . Washington . 14 . Dez . Die Vor¬

lage über Ziückgabe deö beschlagnahmten srem -
den Eigentums sieht eine sofortige Rück -
e r st a t t n n g aller ans deutschen Vermögens -
werten erwachsenen Einkünfte vor . Wie man
annimmt , wird die Borlage am 1. Januar ISS«
in Lrast treten .

' Präsident Cvolidge hat den amerikanischen
Kongreß mit einer Botschaft eröffnet , in der er
die Annahme des Freigabegesetzes empfahl . Da -
bei wurde freilich offen gelassen , ob man sich
mit der Einbehaltung von 20 Prozent des deut -
schen Eigentums begnügen wird , wie sie die im
vergangenen Jahre vom Kongreß angenommene
Vorlage vorsah , oder ob die im Senat auf -
getauchten Wünsche auf Einbehaltung einer
Quote von 40 Prozent durchdringen werden . .
In diesem Zusammenhange wurden Zisfern von
250 Millionen Dollars genannt , die den Wert
des noch vorhandenen deutschen Eigentums re -

.präsentieren , und von 175 Millionen Dollars ,
Die die Ansprüche der amerikanischen Geschädig -
ten darstellten , so daß in der deutschen Oessent -
lichkeit der Glaube eiiistaud , es sei für die Frei -
gäbe nur der relativ kleine Betrag von 75 Mill -
Dollars verfügbar . Bei den vorgenannten Zah -
len hat es nun den Anschein , als ob sich die Zahl
von 250 Mill . Dollars ohne den Wert der be-
schlagnahmten Schisse , Patente und Radiostatio -
nen verstand , der früher auf IM Mill . Dollars
angegeben worden ist , während bei den ameri¬
kanischen Gegenforderungen offenbar die auf -
gelaufenen Zinsen weggelassen worden sind , un -
ter deren Einschluß die amerikanische Gegen -
rechnung einen Gesamtbetrag von 250 Mill .
Dollars darstellen würde . 350 Mill . Dollars
deutschem Eigentum ständen also 250 Mill . Dol -
lars amerikanische Ansprüche gegenüber , so daß
Forderungen in Höhe von insgesamt 600 Mill ,
Dollars zu befriedigen wären . Die Lösung die -
ses Problems hat der in der letzten Kongreß -
session angenommene Gesetzentwurf dadurch ge -
fünften , daß er 20 Prozent des deutschen Eigen -
tums einbehalten wollte und die Forderungen
für Schisse . Patente und Funkstationen zunächst
nur zur Hälfte abgegolten werden sollten . Die
auf diese Weise zurückbehaltenen 100 Mill . Doll .
waren zu Abschlagszahlungen auf die amerika -
Nischen Gegenansprüche bestimmt .

Auch diesmal werden die Aussichten im Kon -
greß günstig beurteilt , während die Auffassung
vorherrscht , daß im Senat wegen der dort grö -
ßeren demokratischen Opposition noch erhebliche
Schwierigkeiten zu überwinden sind . Denn in -
zwischen hat die darüber entstandene Debatte ,
ob Deutschland die ihm aus dem Dawes - Plan
auferlegten Verpflichtungen auch erfüllen könne ,
an Schärfe zugenommen , was naturgemäß in -
folge der teilweisen . Verkovpelung des Frei -
gabegedankens mit den deutschen Dawes -Leistuu -
gen von den amerikanischen gesetzgebenden Kör -
perschasten nicht ignoriert wird . Freilich ist auch
heute noch festzustellen , daß die Freigabe -Jdee als
solche noch in ungebrochener Kraft vorhanden
ist . Die Bedenlung einer auch nur teilweisen
sosortigen Freigabe ist aber sür die deut -
schen Interessenten auch dann von großer
Bedeutung , wenn aus dem Wege des
SlaalsvertrageS zwischen Deutschland und
U . SA , nicht eine Regelung der Steuer -
frage zu erzielen wäre . Denn es müAe na -
iurgcmäß die Erlöse der deutschen Geschädigten
empfindlich schmälern , wenn die Freigabebeträge
etwa der deutschen Einkommenbesteuerung un -
terworfen wür '

^ n . Bei Geleaenheit der WinS -
low - Bill vom Jahre 1022, die Freigabe bis
10 000 Dollars oder der läfirTieften Zinsen in
dieser Höhe vorsah , haben sich die Amerikaner
die deutsche Steuerfreiheit der Freigabeerlöse
ausbedungen : ob dies bei einer definitiven Lö-
sung der Frage auch der ftaff sein wird , läßt
sich im Augenblick noch nicht beurteilen . Es
würde aber dem Freigabegedanken widerspre -
chen . wenn auf dem Umwege über die deutsche
Eink »mmenbesteuerung etiva erhebliche Teile
des Erlöses nicht den deutschen Geschädigten ,
sondern der deutschen Regierung zngnte kämen

Tie d e u t s ch e u Gesellschaften haben
es beinahe geflissentlich vermieden , den Wert
der in Amerika ruhenden Vermögensteile genau
zu beziffern . Das Bankbaus Gebr . Arnhold
gibt darüber folgen ^ ? Aufstellung :

Schätzungswert des wie hoch
FreigabeerlöseS aktiviert ?

Verl . Hand . - Ges . ca - 10 Mill . Rm . nicht
Stöhr Kammgarn ca . 5 Mill . Doll . nicht
Gebr . Stollwerk ca . 5,7 Mill . Rm . nicht
Chemische Henden ca . 0,3 Mill . Rm . I Mill . Rm .
Aach . - Münch . Feuer ca . 0 8 Mill . Rm . ?
Alfen dement ca . 3,5 Mill . Rm . nicht
Hemmoor Cement ? 0,5 Mill .Rm .
Lrenstein u . Koppel ca . 7 Mill . Rm . nicht
Ver . Pinsel - Fabr . ca . 840 000 Rm . nicht
Stettiner Chamotte ? nicht

Hinzu kommen in erster Linie noch die Ha m-
b u r g - A m e r i k a ii i s che P a k e t f a h r t A .- G .
sowie der Norddeutsche Llond , deren
Forderungen von Alien Provertn Custodia » auf
9,7 bezw . 19,5 Mill . Rm . beziffert worden sind :
es ist jedoch nicht sicher , ob diese Angaben auch
heute noch Gültigkeit haben , insbesondere sieht
man in der Frage der amerikanischen Pier -
anlagen , die früher den deutschen Schifsahrts -
gesellschasten gehörten , nicht klar . Beteiligt ist
weiter die J .-G . F a r b e n i u d u st r i e mit völ -
lig unbekannten Beträgen kür die beschlagnahm »
tu und verkauften Patente ferner der Metall -
bank - Konzern , dann fast sämtliche deutschen
Banken , die mehr oder weniger große Gut -
haben in den Bereinigten Staaten besaßen , mit
deren Erstattung setzt gerechnet wird . Vorläu -
fig sind die Aussichten im amerikanischen Kon¬
greß noch höchst undnrchnchtia , wenn auch hier
wie drüben die Neber ^eugung vorherrscht daß
die Freigabe eines Tages doch kommen wird
und ihre Durchführung nur eine Frage der Zeit
ist Ihre Bedeutung würde vor allem darin lie¬
gen . daß sich das Betriebskapital der deutschen
Wirtschast wesentlich erhöhen winde .

Wirtschaftliche Rundschau
Das Reichsgericht zu der Frage der

Schugaktien .
Ein Rechtsstreit von großer aktienrechtlicher

Bedeutung hat am 13. Dezember d. I . das
Reichsgericht beschäftigt . Es handelte sich um
den alten Kamps gegen die von vielen Gesell -
schaften beschlossenen sogenannten Schutz - und
Stimmrechtsaktien zugunsten der Verwaltung .
Im vorliegenden Falle hatten der Schutzverband
Norddeutscher Aktionäre und die Firma Vor -
werk . Gebr . u - Co . in Hamburg gegen die Ham -
burg - Südamerikanische Dampfschifsahrtsgescll -
schaft A .- G . Klage aus Nichtigkeit des General -
Versammlungsbeschlusses vom 17 . Februar 1S27
erhoben . Nach dem genannten Beschlüsse sollte
das Grundkapital um 10 090 200 Reichsmark neue
Stammaktien und um 333 340 Rm . neue Bor -
zugsaktien erhöht werden , und zwar sollten die
neuen Stammaktien unter Ausschluß des gesetz-
lichen Bezugsrechts der Aktionäre einem Kon -
fortium übertragen werden , das sich verpflichten
sollte , die neuen Aktien nur nach den Weisungen
von Borstand und Aufsichtsrat weiter zu ver¬
werten . Die neuen Aktien waren also als
Schutz - und Stimmrechtsaktien der Verwaltung
gedacht .

DIc anfechtenden Aktionäre sahen darin eine Ueber -
spannnng der Machtbefugnisse der Verwaltung und
machen mit ihrer Klage geltend , der angesochtene Be -
schluß lause dem Geiste und Zwecke des Aktienrechts
zuwider , bebe die gesetzlich gewährleisteten Rechte
der Aktionäre auf Teilnahme an der Verwaltung
ldnrch Ausübung ihres Stimmrechts in der General -
Versammlung ) aus , indem er ein ? sachlich unvenrün -
hete , fedeS vernünktiae Maß übersteigende Allein -
herrschait der Verwaltung zum Nachteil der A ^tio -
näre begründe , und verstoße deshalb gegen die guten
Sitten . Die beklagte Akiienaefell ' chast dagegen bc-
zeichnet den angefochtenen Beschluß als notwendige
Kampf - , Abwehr - und VorbeugunaSninstnabme gegen
Gefahren , durch welche sie in ihrem Bestand und
Ausbau bedroht werde .

Landgericht und OberlunbeS ^ erichi Hamburg haben
die Klgge abgewiesen . Die beim Reichsgericht ein »
gelegte Revision der Kläger ist ohne Erkoln cehli "-
ben und vom erkennende » 2. Zivilsenat des höchsten
Gerichtshofes mit folgender Bearündung zurückae -
wiesen worden : Ob die Entwicklung , die
das Aktienwesen bezüglich der Schaf -
fuiifl von Vorratsaktien genommen
hat , wünschenswert i st oder nicht , ist
eine Zache , die den Ricktcr nichts an -
acht . Wir haben uns an das Gesep zu halten .
1*nß das Gesetz schon dann verletzt sei , wenn die
Kapitalbeteiiianna mit dnn Stimmrecht nicht filier «
einstimmt , wird man nicht fg " en können . Das Han¬
delsgesetzbuch läßt ein Mehrstimnirecht bei einzelnen
Aktien wohl zu und der Richter hat in gewissen AnS -
nahmen die Möalich ' elt . reformistisch einzuwirken .
Eine Grenze anzugeben , wo diele Möglichkeit ans -
hört , ist nickt angängig . Wir habe » hier nichts weiter
zu tun , alS zu prüfen . ob ein M ' sibranch bei S <has -
s» na der Schutza ^tien vorliegt . Wenn wir zu dieser
lleberzengnng kommen , so können wir den General -
versamiiili,n " ? l>eschl» ß nur weaen Verstoße » aenen
die guten Sitten ausheben . Prüft man die Sache
nach diesen Gesichtspunkten , so haben die Vorinstgnzcn
das Richild (ictroifen , indem sie annehmen , daß nicht
ans eigennützigen Gründe » und dem Verlangen nach
Machtbesitz die Berwaliuna ihre Stimmrechts vcr -
mehrt hat . Somit rieft nicht » vor . was den Gene -
rgiversgmmi » ngs ^ek><>' i' s, als sittenwidrig " elten
lasse » könnte . <11 401/27 . — 13 . Dezember 1027. >

*
Ein neuer großer Film -Znsammeuschlnß . Die

United Preß meldet aus Neunork : Das Film -
unternehmen P a 1 h e F r e r e s hat sich mit der
First National Pietures Corpo¬
ration und der Stanlen Company of
Ameriea zu einer großen Filmgesellschaft zu¬
sammengeschlossen . Die neue Gesellschaft , die
den Namen First National Patbe Co . führt , ver¬
fügt über ein Kapital von 150 Mill . Dollar , wo -
von sich 51 Prozent in britischem Besitz befinden .

Dieser Zusammenfchlnß ist von besonderem Jnter -
esse wegen der sast gleichzeitig abaeschlossenen deutsch -
englischen Interesfeiigemeitifchaft lUa —Gaiimoiit , mit
der sie jedoch nichts zu tun hat . Im Gegenteil
scheint es jedoch nicht ausgeschlossen , daß sich hier eine
neue Front der amerikanischen Filmindustrie aus
dem europäische » Markt herausbildet , die sich um die
englifch - kranzösische Pathe -Gefellfchaft gruppiert .

Die deutsch - englischen Chemlcoerhaudlungen
gescheitert - Der Eveuiug Standart meldet , daß
die Kaitellverhandluugen zwischen dem briti -
schen Chemietrust ( Imperial Chemical Indu¬
stries ! und der deutschen J .- G . Farbenindustrie
zusammengebrochen seien , weil die deutsche
Gruppe der britischen nicht völlige Gleichberech -
tigung zugestehen wollte . Daraufhin seien die
Verhandlungen über ein europäisches Kartell ,
welches Deutschland , Großbritannien , Frankreich ,
Belgien und die Schweiz umfassen sollte , eben¬
falls eingestellt worden .

Dem W . ? .B . -Handelsdienst wirb dazu aus Anfrage
erklärt , daß es richtig sei , daß zurzeit keine Ver -
Handlungen

'
mehr stattfinden . Nicht richtig fei , daß

die deutschen oder englischen Unterhändler erklärt
haben , es seien überhaupt keine Verhandlungen niehr
möglich . Es sei nicht ausgeschlossen , daß die Ver -
Handlungen bei sich bietender Gelegenheit oder
auch sonst aus irgend einem Grunde wieder auf «
genommen werden .

k. 1,5 Prozent Quote im Konkurs des Bank -
Hauses L. Wittmanu u . Co .. Stuttgart . In dem
noch nicht abgeschlossenen Konkurs des Bank -
Hauses L . Wittmann u . Co . belaufen sich die Ak-
tiven laut Angabe des Konkursverwalters auf
knapp 20 000 Rm . , denen nicht weniger als
1141653 Rm . anerkannte und 872 033 Rm . bc-
ftrittene Forderungen gegenüberstehen . Nach
Abzug der Kosten der Konkursverwaltnng dürste
eine Quote von nur 1/, Prozent zur Verteilung
kommen . Der Berlust der Stuttgarter
Straßenbahn A .- G . in diesem Konkurs be-
zisfert sich genau ans 041 832 Rm . . von denen in
der Zwischenzeit etwa 17 000 Rm . eingegangen
sind .

Vorläufiges Inkrafttreten des Handelsver -
träges mit Jugoslawien . Nach Vereinbarung
zwischen der deutschen und der jugoslawischen
Regierung kommt der deutich - jugoslawische Han¬
delsvertrag bereits am 20. er . zur vorläufigen
Anwendung . Endgültig wird er nach dem dem -
nächst zu erwartenden Austausch der Rati -
fikativuSuikuude » in Kraft treten .

Auslandsauftrag « der Wayß u . Freqtag A .-G . ,
Frankfurt a . SR . Die Verwaltung der Wayß u . Frey -
tag A . -G . teilt dem W .T .B . -Handelsdienst mit , daß
ihre Tochtergesellschaft in Buenos Aires u . a . als be -
sonders bemerkenswerten Auftrag die Herstellung von
1041 Wohnhäuser » in Rosarto und Erweiterungs -
bauten im Depot des Häsens von Buenos Aires im
Gesamtbetrag von etwa 17 Mill . Rm . erhalten habe .

Metallwerke vorm . Luckau u . Steffeu A .-G . iu
Hamburg . Das Vergleichsversahren ist nach Zustande -
kommen eines Akkords mit den Gläubigern wieder
aufgehoben worden . Dieser sieht eine volle Besrie -
digung der Gläubiger innerhalb Jahresfrist vor .

Mittelschwäbische Ueberlaudzentrale A. -G ., Gieugeu
a . d. Brenz . Die G .V . genehmigte antragsgemäß Er -
höhung des Kapitals um 720 000 Rm . ans 2 Mill Rm .
Den Aktionären wird ein Teilbetrag von 427 000 Rm .
im Verhältnis 8 : 1 »um Kurs von nicht über 142 Pro -
zent angeboten . Der Rest der Aktien ist im Interesse
der Gesellschaft und im Zusammenhang mit der Bür -
seneinsührung in Stuttgart im Frühjahr 1928 zu ver -
werten . Die neuen Mittel dienen der Finanzierung
des Baues einer 85 000 Voltleitung von Ulm bis
Heuchlingen , sowie zum Anschluß von acht weiteren
bayerischen Gemeinde » an das Stromnetz der Gesell -
schaft . Die G .V beschloh ferner SöOO Stück Vorzugs¬
aktien von ie 20 M in 700 Stück Stammaktien von je
100 Jl umzuwandeln und das Stimmrecht der ver -
bleibenden 2200 Stück Vorzugsaktien zu je 100 M vom
achtfachen auf das dreifache herabzusetzen . Der Bor -
stand teilte mit . daß für das Ende Dezember schließende
Geschäftsjahr mit mindestens 10 ( i . V . 8) Proz , Divi¬
dende gerechnet werden dürfe Das Stromgeld fei bis
jetzt gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um
25 Proz . höher . Die Aufsichten werden als günstig be-
zeichnet .

Zab .' uugöeiuftelluug iu der westfälischen Maschinen -
Industrie Die Hans Seifert & C o . Komm .«
Ges . aus Aktien in Köln schlägt einen außer -
gerichtlichen Vergleich vor Die Gläubiger mit Forde -
rnnge » bis zum Betrag « von 200 Jt werdev voll nach
Znstandekomn ' rii des Vergleichs bezahlt Tie restlichen
Gläubiger erhalten 50 Proz . ihrer Forderungen eben -
falls in bar , und zwar sechs Monate .nach Zustande¬
kommen des Vergleichs Damit diese Gläubiger keinen
Kapitalverlust erleiden , sollen die übrigen S0 Prozent
dergestalt getilgt werden , daß hierfür Aktien der ® e-
felllchafl nach dem Zustandekommen des Vergleichs ge -
geben werden . Diese Aktien sollen dadurch beschafft
werden , daß das Aktienkapital zunächst im Verhältnis
4 : 4, das heißt von 2 Mill . Rm . au ! 500000 Rm , zn -
sammengelegt wird bei gleichzeitger Kapitalserhöhung
um bis 700 000 Rm aus 1.2 Mill . Rm .

Ein Lunstharz der G . Farlxuiudustrie . Man be-
richtet uns : Der Gesellschaft ist ein Versahren zur Her -
stellung eines Kunstharzes lT .R .P . ? ! r . 451 11«) paten -
tiert worden . ES handelt sich dabei um ein Kunstharz
von wertvollen Eigenschaften , inicin man koblenwafser -
stossarm « bzw ölfreie Oxydationcorodulte deS Paraf¬
fins , wie fie z, B durch einen Schivivprozeß aus dem
rohen Lxndationsvrozeß erhalten werden können , zipeck -
mäßig in einem geeigneten Löwngemittel gelöst , mit
(Zhlor in der Wärine behandelt . Nach dem Abdestillie -
n . n des Lösungsmittels hinterbleibt ein hellgelbes Harz ,
daö trob feiner Härte ausserordentlich elastisch ist und
sich in den verschiedenen Löfungömitteln . wie Aether .
Aceton usw .. löst Tiefes Harz eignet sich z. B . vor¬
züglich für die Herstellung >n«chanifch stark beanspruch¬
ter Lackinstriche , Durch Erivärinen des Harzes aus
höhere Temperatur im Vakuum , z. B . aus 110 Grad ,
läßt sich seine Härle noch erhöhen .

Weitere Kavitalerhöhnnaeu im Schnltheiß -Oftwerke -
Konzern In der Prästdialsttznnz der TchnlÄieitz -
Patzenhoser - Brauerei A .G . wurde , wie W . T .B -Hau -
delsdienft berichtet , DeIchloffen , die AussichtSräte für
Samstag . 17 Dezember , einzuberufen , um Anträge
aus eine wettere Äapitalerhöhung von Schultheiß -
Paizcnhoscr und eine Kapilalerhöbuug der Ostwerke
unter Gewährung eines B e z n g s r e ch t e S an die
Tchultheiß -Pabenhofer und Lstiverke - Aktionäre zur Be -
fchiußfaffung vorzulegen . ( Also iwben der bisher schon
vorgeschlagenen Erhöhung um S.ö Mill . Schultheist -
Aktien , aus die kein Bezugsrecht gewährt wird , da fie
zum Erwerb der t?e !amtinteres !cn der Qstwerke dienen . !
Falls die Aufsicht Sräte den Anträgen zustimmen ,

foll die Tagesordnung der sür den 12 Januar liI28
einzuberufenden ordentlichen Generalverfammlung ent -
sprechend ergänz « werden .

Abschlüsse . Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt ,
^ ranksuri a . M .„ 9 (1. V . 8 ) Proz . Dividende . —
Bayrische Akticnbicrbraiicrei in Aschasienburg , wie -
derum 12 Proz . Dividende . — Brauerei Steinhäiißer -
Windecker A . - G . in >> ricdbcrg , wieder 5 Proz . Divi¬
dende . — Leipziger Schnellpresfensabrik A .- G . vorm .
SchmierS , Weruer n . Stein , 52 000 Ucberfäiuß , der in
der Hauptfache zu Rückstellungen verwendet werden
soll . Der Geschäftsgang fei gut . Bekauntlicki hat die
Gesellschaft nach der vorüberachenden Fusion mit der
Dresdener Schnellpresfensabrik A .-G . Coswig ihre
Selbständigkeit wieder erlangt . — »Torpedo " Fahr -
räder , Schreibmaschinen Weilwerke A . - G . Frankfurt
a . M . , nach 05 245 Rm . Abschreibungen 152 704 Rm .
Reingewinn , 8 Proz . Dividende . IG .V . 10 . Jgn . i .
— Buderus '

sche Eisenwerke , Wetzlar , laut „B . F ."
voraussichtlich Wiederausnahme der Dividendenzah -
lung in Höhe von etwa S Proz . — Maschinenfabrik
ASbern , Augsburg , Reingewinn 77S2 Rm ., keine
Dividende .

Vom Kohleusyudikat . Das Rheinifch - Westfälifche
Kohlensyndikat beruft für Montag , den IS . Dezember
vormittags 12 Uhr in sein Geschäftsgebäude nach
Düsseldorf eine Versammlung seiner Mitglieder ein .
Auf der Tagesordnung steht neben dem Bericht über
die Marktlage die Beratung interner Angelegen -
heiien .

Aus Baden
Bierbrauerei Dnrlacher Hos A .-G ., Mannheim .

In der G .V . am Mittwoch wurde beschlossen , aus
dem Reiiigewinn von 2Ai 29!) Rm . aus II Mill . Rm .
Stammaktie » eine Dividende von 10 Prozent , auf
5000 Rm . Vorzugsaktien eine solche von 8 Prozent ,
zu verteilen . 40 000 Rm . sind dem Delcredere - Fonds ,
SO 000 Rm . dein Nnterstüyungssonds zu überweisen
und 15 889 Rm . auf neue Rechnung vorzutragen .
Da nunmehr alle Aktien an der Mannheimer Börse
eingeführt werden sollen , so wird das Stimmrecht
der Vorzugsakiden von 10 aus 5 Stimmen verringert .
Das neue Gesckiästsjahr habe sich bis letzt normal
angelassen , doch seien die Aussichten noch nnbestinim «.

Liquidation einer Winzergenossenschast . Wie die
„ Markgräfler Nachrichten " melden , hat die Markgräs -
ler Winzergenossenschast in Müllheim die Liquidation
beschloffen . Da die ungedeckten Schulden der Ge »
nvsscnfchast etwa 10 000 M betragen , wurde der Ge -
fchäftsautetl zur Vermeidung eines Konkurses auf
200 M pro Mitglied erhöht , die bis 15 . Januar er -
hoben werde » fallen . Aus dem gleiche » Grunde mußte
die persönliche Haftsumme auf .800 M erhöht werden .

Einführung der Brown - Boveri -Aklieu an der
Frankfurter Börse . Von der Dresdner Bank , der
Firma S . H . Jacob Kern , der Metallbank und Me¬
tallurgischen Gesellschaft Frankfurt a . M . ist der An -
trag aus Zulassung von 15 Mill . Rm . aus den In -
Haber lautenden Stammaktien der Firma Brown
Bovcri it . Co . in Mannheim zum Handel und zur
Notierung an der Frankfurter Börse eingereicht wor -
den .

Dawesplan und interalliierte
Verschuldung .

Die unausbleibliche Krise.
Nachstehende Ausführungen , bte grobe Beach ^

lung verdienen , da hier zum ersten Male von
exponierter amerikanifcher Seite daS Reparil «
tionSproblem in fo eindeutiger Form eng ver «
knüpft wird mit dem Problem der interalliier -
ten Schulden , entnehmen wir wörtlich eine »
im Bankers Magazine veröffentlichten Artikel
von Melv '

.n A Traylor . dem Präsidenten der
First Nat ' onal Bank in Chicago , der bis End «
Oktober d I . Präsident der Ameriean Banker «
Afloeiation roir .

Als der Tawes - Plau angenommen wurde ,
waren die meisten Volkswirtichastler und Bank -
leuie überzeugt , dah er in kurzer Jeit versagen
würde . Die einen glaubten , daß Deutschland
nicht in der Lage sein würde , die geforderten
großen Summen aufzubringen , die anderen hiel -
ten die Transserierung so kolossaler Beträge siU
unmöglich . In der Tat hat Deutschland ja auch
seit dem Inkrafttreten des Dawcsplanes mehr
von Amerika geborgt als es seinen Glaube
gern zu zahlen hatte . Jniolgedeffen konnte
die Aufbringung der Gelder und ihre Trans -
serierung ohne Schwierigkeiten vonstatten gehen .

Es steht jedoch außer .Zweifel , dah die Zins -
und 3i ii etzah lungs Verpflichtungen Deutschlands
aus seinen Ausländsanleihen im Verein wir
den ihm im Dames - Plan auferlegten Zahlungs --
Verpflichtungen über kurz oder lang eine Knie
heraufbeschwören müssen . Der Dawes - Plau sieht
ja auch diesen Fall vor und man kann verstän -
digerweisc annehmen , daß die heilsamen Wir -
kungcn des Friedens bis zu jenem Zeitpunkte
die erforderliche Atmosphäre geschaffen haben
werden , um , leichter als es jetzt möglich wäre ,
zu einem für alle Teile gerechten Abkom -
m c n gelangen zu können . Bis dahin aber sind
alle Diskussionen über das , was später zu tu «
ist , höchst überflüssig und sogar schädlich , da sie
geeignet find , dem guten Willen , der in den
letzten Jahren erfreulicherweise in den ehemals
feindlichen Ländern bereits so große Fortichritt «
gemacht hat . Abbruch zu tun .

Die Bereinigten Staaten sind an der Finanz -
gebarung Deutschlands interessiert , denn Deutsch »
land ist letzten Eudes der b e st i m m e n d e
Faktor in dem ganzen Problem der int er -
alliierten Schulden . Solange Deutich -
land den Alliierten zahlen kann , dürste es de«
Alliierten nicht schwer fallen , ihren internatio /
nalen Verpflichtungen nachzukommen . Diskus¬
sionen über die Eintreibung der Forderungen
Amerikas an die Alliierten haben daher keinen
praktischen Wert , solange Teutschland zahlen
kann . Sollte jedoch das ZieparationsprobleM
später wioder ansgerollt und die Teutschland
auferlegten Lasten herabgesetzt werden , so wird
ohne Zweifel das Billigkeits - und Nedlichkeits -
gesühl auch die Vereinigten Staaten veranlasset
ihren Standpunkt gegenüber den internationalen
Schulden zu revidieren .

Mmlte
Neri !« , 14. Dczbr . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne iWeizen «
und Roaaenmehl ie 100 Kg . >.

Märkischer Weizen 224—2SN, Dezember 203 B .<
März 270- 270,50 , Mai 274—274,50 . Märkischer Rog¬
gen 227—280, Dezember 254— 256, März 259—2(10,50 ,
Mai 263,60 — 205 . Sommergerste 220—260 . Märkischer
Hafer 190—206, Dezember 216—216,50 , März 225 bis
232 .75. Mai —. Mais , loko Berlin 210- 212.

Weizenmehl 80,50—83,25 , Roggenmehl 80,75 — 88«
Weizenkleie 15 , Roagenkleie 15 . >'

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbten 51—57, kleine Tpcifcerbfcn 32—85, Futter -
erbfen 21 —22, Peluschke » 20—21 , Ackerbohnen 20—21 '
Wicken 21 —24 , blaue Lupine » 14— 14,75 , gelbe Lupi¬
ne » 15,70— 16,10 , Rapskuchen 19 .70— 19,80, Leinkuchen
22,50— 22,70 , Trockenschnitzel , prompt 12— 12,20 , Sola
21,20—31,80 , Kartoffelflocken 27—27,80 .

Karlsruher Produktenbörse vom 14 . Dez . Abtei -
lung Getreide . Mehl und Futtermii -
t e l . Die mattere » Auslandsmärkte verursache » all -
gemeine Zurückhaltung . Nur gute Braugerste und
ausgesprochene Kraktfniterniittel zeigen nennenswerte
Nachfrage . Dcntfchcr Weizen 26,25—96,75 , deutlckicl
Roggen 25,50—25,75 , Sommergerste , je » ach Qualität
27,50— 29,75 iAuSstlchware über Notiz ) , Fnttergerstc ,
je » ach Qualität 22,25—28,50 , deutscher Haser , te
nach Qualität 21—24 sFabrikationSware über Notis ' »
Plaia - Mais . prompt und später 21,50—21,75 . Weizen -
mehl , Mlihlenfordcriing 87,75—88, Rogaenmehl . Müh -
lenforderiing , füdd . Fabrikat 36,50—86,75 , Weizen -
futtermehl 15,75— 16,50 , Weizenkteie , fein , später «
Monate 18,75—14 , grob , spätere Monate 14— 14,2b,
Roggenkleie 14,25— 14,75 ISpezialfabrikaie entfprcchend
teurer ) , Bierireber . se nach Qualität 18,25— 18,75,
Malzkeime 17,50— 18 , Trockenschnitzel 11,50 , Raps¬
kuchen , lose 17,75 , Erdnußkuchen , Mannheimer Fabri¬
kate , lose 24,75— 25, Sona -Schrot , Mannheimer
brikaie , mit Sack 21,50 , Speisekartoffeln , gelbfleilchil !^
8—8,25 , weißfleffchiae 5,50—6. — RauhfuiIer -
mittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken "
bis 8,50 , Luzerne 9—9,50 , Weizen - und Roggenstroh '
drahtgepreßt 4,2»—4 .75 Rm ., alles per 100 Kilo . MüS -
lcnfabrikatc , Mais Bierireber und Malzkeime >» ii >
Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität
Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrik -
station . Waggonprefse . Kleinere Quantitäten ent -
sprechende Zuschläge . Alle Preise von Landespro -
dukten schließen sämtliche Spesen des Sandels , die vov >
Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität KarlS -
ruhe entstehen , und die Umfatzsteuer ein . Die Er -
zengerpreife sind entsprechend niedriger zu bewerten .
— Abteilung Weine und ZpirltnoseN .
Die bisher erzielte » Hobe» Preise bei den Verstei -
gerungen habe » den Markt auch in Konsumweinc «
wieder befestigt . Edelbranntweine unverändert .

Hamburger Warenmärkte vom 14 . Dez , A u
landszucker : Tendenz ruhiger Tschechische Kri -
stalle Feinkor » prompte Ware 14/1114— 15 fh , dito ** *
Ende Dez . 14/1IV.— 15 fh . dito per Jan . /Mät »
152V, sh

Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt eröffnet «
mit 0^ 0 bis 0.75 Pfg . festere » Preise » Aantos -Off - r-
ten laute » unregelmäßig . Riv -Qsserten teils unver -
ändert , teils bis 1 Schilling schwächer DieNachfraa «
am Platze ist bei unveränderten Preffen fehr ruhig . ,
Svezial 1,10— 1,20, Perls 0,93— 1.02 . Extra Prim « l .®
bis 1.10 , Prime 0,9» — 1,02. Santo « Snperior 0 .95 bis
04» . Goods 0,91—0,95 . Regulär « 0.86 —0,01 . Rw
Kaffee 0,67—0,75 . Viktoria » affee 0,00 —0,65 , Snl W
Minas 0,70— 0Ä3 , gewaschener zentralamerik . Kaff ««-
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Salvador 1,10—1,4k , Guatemala I,1 &—1,65 , Costarioa
1/85—2,05 , Maragognve 1,75—2,06.

Schmalz : Ten -denz ruSla , Preise unverändert ,
älmtrif . Steamlard 28L0 Dollar . Purelard in Tierces
üiv . Stabmarken M—30,50 Dollar . In ffttfiS je
50 Kilo netto 0,25 Dollar teurer , in Kisten je 35 Kilo
netto % teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen
Mark « „Kreuz " 33.75 Dollar .

Reis : Tendenz ruhig . Italienischer Reis liegt
etwas fester , gilt « Qualität Locoware bei 17/6 sh . um¬
gesetzt. B lue rose ist bei 10,70 Dollar mehr gefragt . Die

übrigen Sorten liegen unverändert . Burmabreis loco

14/9 ff) , dito per Dez . 14/9 sh . Valencia 000 loco
17 lt sh . Siamreis 000 loeo 20 sh , Bruchreis A I loco

12/6 sh . dito per De ». 12 6 sb . Painarels geraumt .
Moulme . n 000 loeo IS/6 fh . dito per Deö . 19/6 SW1 «

stn loco 15/7V4 — 16 9 sh . Fanc « BlueroS 10,7« Dollar ,
Screenings faa biöchois 2,85—fi.15 Dollar .

Kakao : Tendenz fester bei gröberem Geschäft in

Accra ' Neriernte , schwimmende Ware und AbladungS -

Mare . Acera schwimmend 58 Ib. aus Abladung 58 bis

58/6 sh bezahlt , währen » die Forderungen lauteten für
schwimmende Ware 59- 59 6 sh . und Abladungs -vare

ver T « z/San . 58/6—58 s? . Siwerior Navidad Arriba

per D « z. J « n . 6« Ib . kurant Machala « lit 6ö sh . se °

handelt .

Hamburger Zuikertermin -Ziotiernngen vom ^ - Tez .
Dezember 14 .95 B -, 14 .N5 G . : Januar — Mar » « .BO Ä ,
15,10 G . ! Januar 15,15 14,90 © . ; Februar 15,20

15,00 G . : März 15 .25 B .. 15 .20 G . l ^ bez . :
April 15,40 B ., 15,30 G . ! Mai 15.4« B ., 15.40 G . ,
Juni 15,50 B .. 15,40 03 . ; Juli 15,60 8 . , 15,4°

August 15,55 B . , 15,50 fö . ; September 15,oo B . . 15^ 5
(9 . ; Oktober 15,50 B . , 15,20 © •; November 15,50 B . .
15,20 G . Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker- Notierung vom 14 . Dezember .
Gemahlene Mehli ., innerhalb 10 Tagen Dezember
26.S7y, t Januar 27.0256 , Februar 27.1 . 55 . Marz
'27,82 % . Tendenz ruhig .

Psorzheimer Edelmetallprcise vom 14. Dez . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -

merle u . Meule A .-G .) Ein Kilo Feingold 2800 . «
Geld . 2814 M Briel : ein Gramm Platin 8.25 M. Geld ,
8 .60 A Brief : ein Kilo Feinsilber 80 .50 .# Geld .
83 - .ä Bries .

Berliner Metallmarkt vom 14 . Dezbr . Elektrolyt -
kupfer 134,75 , Oriainalhttttenalumininm 210 , dito 99?K
214 , Neinnickel 350, Aniimon - Regulus 91,5^ — 100,50,
Silber -Barren , per Kg . 80,50—81,50 , Gold ( Freiver -

teljr ) , per 10 Gramm 28 —28,20 , Platin ( Freiverkehrl ,
per Gramm 8—9 .

Berliner Metalltermin -Notierunge « vom 14 . Dez .
Kupfer : Dezember 122 B . . 121 G . : Januar 121,50
B . , 121 G . : Februar 121,50 B . , 121 G . Z März 121,50
B 121 G . : April 121 .50 B ., 121,50 G . ! Mai 121,50
121 ,*36 G . : Juni 181,50 B ., 121,25 © . ; Juli 121,50 B . ,
121,25 <« . : Auaust 121,50 B . , 121,50 G . : September
121,50 B . , 121,50 G ; Oktober 121,50 bez .. 121,75 SB. ,
121,50 G . : November 121,75 B ., 121.50 G . Tendenz
stetig . — Blei : Dezember 44 bez . , 44,25 B . , 44 G . :
Januar 44 .75 B ., 44 G . : Februar 44,75 B . , 44,25 G . :
März 44 .75 B . . 44,25 G . : April 45 B ., ' i 25 G . ! Mai
45 B . , 14,50 G . : Juni 45 B . , 44,75 G . : Juli 45,25 B .,
44,75 G . : August 45.50 B . . 45 G . : September 45,50
45 G . : Oktober 45,50 B .. 45 G . : November 45,75 B . ,
45,25 G . Tendenz fest .

Bremer Baumwolle .Notiernng vom 14 . Dezember .
Schlustkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 20.54 Dollar -
cents per engl . Pfund .

li . Vom Tabakmarkt . In Untermutschelbach
wurde gestern der Tabak vermögen . Der Erlös für
den Zentner beträgt 55 M . Käufer ist eine Bruch -
jaler Firma .

Wiirttembergifchc HLnte - und Fellanktio « in Stntt -
aar ! am 14 . Dez . Für das wnrttcmbcrgische Auktions -
Gefälle wurden folgende Preise erzielt «in Pfennigen ,
ohne Kopfs : Kuhhäute , 30—39 Pfd . 104— 109. 40—49
Psd 1(14— 100, 50—59 Pfd . 111— 114, 00—79 Pfd . 111
bis 116. 80 u . m . Psd . 112. Ochsenhänte , bis 2« Pfd .
Ufl 30 49 Pfd . 102, 50—59 Psd . 117, 00— 79 Psd .
114— 119, 80 II IN. Psd . 108,25— 112. Rinderhäi ' te ,
biS 29 Psd . 129,75 . 30—49 Psd . 114— 119, 50—59 Psd .
119,25 —125 , 60- 79 Psd . 119- 125 , 80 u . M . Pfd . 122.

Bullenhäute , bis 29 Pfd . 119, 30—49 Pfd . 100—102,
50—59 Psd . 90—94, 60—79 Psb . 88—96, SO u . m. Psd .
82—87 . Schußhäute 91,25 . Kalbfelle , bis 9 Pfd . 195
bis 205, über 9 Pfd . 170—178, Schußkalbfelle 140,
Frcsserselle 126. Schaffelle , vollwollig , fein 87—89,
Blöße « 55. In Uebereinstimmung mit den Befesti -
gungen und Preiserhöhungen am Weltmarkt gingen
die Preise allgemein etwas höher , bei Kalbfellen um
ca . 10 Prozent gegenüber der Borauktion , während
die Großviehhäute unterschiedlich ca . 4— 10 Prozent
höher gingen , mit Misnahme der Bullenhäute von
30— 49 Pfd ., welche letztpreistg blieben .

Börsen
Frankfurt a . N . , 14 . Dez . Die Effektenbörse war

trotz einer Nachricht über das Scheitern der deutsch -
englischen Ehemieverhandlnngen widerstand ? »
fähig . Gestützt wurde die Börse heute durch ver -
schiedene Spczialbewegungen , vor allem Siemens u .
Halske , angeblich auf einen großen Auftragsbestand .
Eine Kapitaltransaktion trifft nicht zu . Stark be -
achtet und fester waren Montanwert « , in denen man
rheinische Aufträge beobachten wollte . Daraus schließt
die Börse , daß bei den Verhandlungen am Mittwoch
doch eine Einigung und zwar in nicht allzu ungün¬
stigem Sinne für die Industrie erreicht wird . Auch
Freigabeaktien auf die letzten Meldungen wieder
stärker beachtet und fester . Bankaktien vereinzelt ,
vor allem Danat - und Dresdner Bank 3— 4 Prozent
höher , während Commerzbank und Diseonto etwas
schwächer einsetzten . Deutsche Bank plus 1,50. Far -
benaktien wurden von der Londoner Meldung kaum
beeinflußt , auf Gewinnmitnahme jedoch 2,25 Prozent
niedriger . Im Verlaufe blieben sie auf diesem Stand
zunächst behauptet . Im einzelnen fetzten höher ein
Gelsenkirchen 3,50 , Harpener 1, Klöckner 3,50 , Man -
nesmann bei großen Umsätzen 0,25 , Stahlverein 2,25
Prozent , also wieder über pari . Daneben gewannen
Siemens u . HalSke 1,50 , Schlickert 2 , Fellen 1, Licht
und Kraft 2 , Bergmann 8,76 Prozent . Bon Zellstoff -
werten Waldhof 2 Prozent ermäßigt , daaegen Aschaf -
senburger Zell 2,75 Prozent höher . Norddeutscher
Llond um 1,50 , Rütgerswerke um 1, vrdöl um 0,75
Prozent fester . Bon variablen Werten Banerische
Hypothekenbank um 1,50, Süddeutscher Zucker um 1,75,
Wayß » . Freytag um 3 Prozent höher . Die Dividen -
denerhöhunaen im Metallbank - Konzern blieben ohne
Einfluß . Bei Scheideanstalt enttäuschte die nur um
1 Prozent erhöhte Dividende , so daß der Kurs um
2,50 Prozent niedriger war . Anleihen ruhig . Bon
fremden Renten Türken und Russen bis 0,25 Prozent
höher .

Der Geldmarkt zeiat eine w e it e re E n t -
s p a n n u n g sür Tagesgeld bei 6 Prozent , dagegen
Monatsaeld gesucht , 8 % —8 )4 sür erste und 9H sitr
zweite Adressen . Man besiirchict eine Erhöhung des
Privatdiskontsatzes .

Der Devisenmarkt liegt heute sehr ruhig
und kaum verändert . London gegen Paris 124,02 ,
gegen Mailand 89,95 , gegen Madrid 20,11 , gegen Hol¬
land 12,08 , gegen Ncnnork 4,8825 , gegen Zürich 25 .23,
Psnnde gegen Mark 20,43 ?< , Dollar gegen Mark
4,1860.

Der Börse u verla us unterlag leichten Schwan -
klingen , blieb aber durch die Spezialbewegung de »
Elektro -, Montan - und Branereimarltes ziemlich
wider standsfähig und behauptet .

Frankfurter AbeudbSrse vom 14 . Dez . Die Abend-
börse lag außerordentlich lebhaft unter
Führung einiger Spezialwerte , wobei in erster Linie
Stahlverein und Freigabewerie lebhast umgesetzt
wurden . Elektroaktten ruhiger , doch gleichfalls fest.
Ebenso Farben -iltten 2 Prozent höher . Anleihen
vollkommen still . — Deutsche Bank 160,50, Diseonto -
Bank 154, Dresdner Bank 150. Metallb . n . Metallurg .
138,75, Mitteldeutsche Kreditbank 218, BuderuS 96,
Gelsenkirchen 138,50 , Äarpener 18 » , Klöcknerwerke
127, Mannesmann 151,50, NheinstaKl 171,50 , Berein .
Stahlwerke 106,50 , Hamburg -Amerika Pakets . 147,75 ,
Nvrdd . Llo » d 154, A .E .G . 162,50 , Bergmann 100,75 ,
Elektr . Licser .- Ges . 160,25 , J .- G Farben 271,50 , Fel¬
len und Guilleaume 126,50 , GeSsürel 279 , Holzmann
164 , Holzverkohlung 71,50 , Mctallges . 190, Rütgers¬
werke 90,50 , Schlickert 180,50 , Siemens u . Halske
284,23 , Siidd . Zucker 1»8„ Zellstoff Waldhos 261,25 .

Berlin . 14. Dez . Die stärker erhöhten Aktienkurs «
gaben der Spekulation heut - Bcranlassung zu G e .
winnmitnahmen . Aus diesem Grunde eröffnet «
die Börse teilweise etwas schwächer . Trotz -
dein blieb die Grundstimmung zuversichtlich , ins -
besondere wegen der lebhasten Jnteressennahme des
Privatpublikums und der Provinz am Esfekten -
geschäst , das sich in der ersten Stunde Verhältnis -
mäßig lebhaft gestaltet «. Zunächst bestand noch eine
gewisse Zurückhaltung , weil der Abbruch der deutsch ,
englischen Ehemieverhandlungen . die Verschlechterung
der Arbeitsmarktrage und die Bersteisung des Ter -
mingeldes verstimmten . Danach setzten aber verschic -
dene Spczialbewegungen ein , denen sowohl Anschal -

fungen der Kundschaft alS auch der Börse zugrundc -
lagen . Im Vordergrunde standen Freigabewerte ,
Schultheiß . Ostwerke . ElektrizitätSaktien und ver -
schiedene Montanpapiere . Aus dem Rheinland wur -
den Kaufaufträge erteilt , woraus die Börse aus einen
günstigen Verlaus der SchlichlungSverhandlungen in
der Eisenindustrie schloß .

Monatsgeld war mit 8% —!>X Prozent stärker ge¬
sucht und knapp . Dagegen war Tagesgeld infolge
umfassender Ultimovorbereitung mit 6—8 Prozent
leicht . Warenwechsel ca . lYi Prozent . Die Privat -
diSkontverkäuse der Reichspost sollen nicht den Um -
fang erreicht haben , wie er in einem süddeutschen
Blatt gemeldet wurde .

Am Devisenmarkt übten die Bankzusammen -
brüche in Belgien aus den Wechselkurs dieses Landes
reinen Einsluß auS . Lonbon gegen Brüssel 34,8975 .
In Berlin waren Dollars und Pfunde eyer angebo¬
ten . Der Dollar ging auf 4,1852 , das Pfund aus
20.435 zurück . Im Ufancehandcl nannte man Lon -
den Kabel 4 .8820 , London —Mailand 90,00 , London -
Madrid 29,09.

Im einzelncn gewannen von Montanaktie » Mari »
milianShütt « 6 , Klöckner und Köln - Neuessen I « 2,50 ,
Gelsenkirchen S% . Essener Steinkohlen 4, Stolberg
3,50 Prozent . Lebhaft gehandelt wurden PhönU ,
Mannesman « , Rheinstahl und Melsenkircheu . Ber -
einigte Stahlwerke plus 3,75 , Gessürel plus 2 , Sie -
mens plus 2,75 Prozent . An diesem Marli fanden
anch AnSlandSkäuse lSchweiz ) statt . Schultheiß vluS
4,50 , Ostwerke plus 7 Prozent . Die erweiteren Kapi -
talerhöhunaSpläne beider Gesellschaften wurden heute
offiziell bestätigt , wenn auch Einzelheiten erst sür
Ende der Woche zn erwarten sind . Sonst gewannen
noch Verein . Wanzstoff 5, Bembeia 5 , Banken 1,50—3
Prozent . Schissahrtswerte ebenfalls 1,50—8 Prozent .
Freigabewerie gesucht bei regem Geschäst . Deutsche
Staatsrenten still . J .-G . Farbenindustrie erössnet «
mit 273,?5 bis 271,50 . Die ncucu Farbenbonds wur¬
den wenig gehandelt , ca . 144.

Berliner Nachbbrl « vom 14 . Dez . lEig . Draht -
melix ?. ) Der Schluß war s ch iv a n k e u d und un -
einheitlich durch weitgehende Realisationen der
Kulisse . Farbeniiidustrie wichen bis 269 .50, Rhein -
stahl 109,25 , Glanzstoff 583 , später bis 571 zurück -
nehend , Köln -Neuelsen 146,50 , Mannesmann 149,25 ,
Stahlverein ziemlich behauptet 104,50. An der Nach »
börse fanden nur kleine Kursverändernngen statt .
Stahlverein 105, Glanzstoff 570, Köln - Neuessen 146,25 .

Mannheim , 14. Dez . lEig . Drahtmeldg . ) Nach
der RnswärtSbewegnng der letzten Tage war die
Börse heute beruhigt , nur Elektrowerte hatten
weiterhin großes Interesse zu verzeichnen . F irr ben¬
aktien wurden mit ca . 270 gehandelt . EL notierten :
Badische Bank 172, Rheinische Kreditbank 128, Rhei¬
nische Hnpothekenbank 170 , Südöcutsche Disconto -
Gcsellschaft 133, Farbeninbnstrie 271,50 , Rhenania 52,
Durlacher Hof 155, Branerei Klcinlein 195 , Ludwigs -
Hafen « Altienbrailerei 221,50 , Schwartz - Storchen 188,
Werger Worms 168 , Pfälzische Preßhefe 160, Ba -
dische Assekuranz 235, Eontinental Versicherung 80,
Mannheimer Versicherung 127,50 , Oberrheinische Ver -
sicherung 161,50, Seilindnstrie Wolss 80, Deutsche
Linoleumwerke 248. Euzingerwerk « 51 , Gebr . Fahr
47,50 , Karlsruher Maschinen 17,50 , Knorr 168, Braun
Konserven 152, Pfälzische Nähmaschinen 51 , Zement¬
werke Heidelberg 138 , Rheinelektra 151 , Rheinmühlen -
werke 140, Süddeutsche Zucker 138,50 , Verein dcutfcher
Ocle 85, Wayß u . Freytag 142, Wcsteregeln 171, Zell -
stoss Waldhos 260.

Volkswirtschaftliche Literatur .
»Beleg und Bilanz " . Von dieser neuen Rundschau

für Buchhaltungspraxis und wirtschaftliche Kauf -
Mannsarbeit , die bei der Muth 'fchen Verlagsbuch -
Handlung in Stuttgart erscheint , liegt daS 1. Heft
vor . „Beleg und Bilanz " will sich ganz der Ueber -
mittlung und dem Austausch praktischer Ersahrungen
aus der Buchhaltung nnd der kaufmännischen Ver -
waltnng widmen . Der Text der Zeitschrift ist so an -
geordnet , daß die einzelnen Aufsätze leicht entumn »

und ohne Mühe unter den bereits vorgedrnck »
ten Benrifsen in ein Archiv einaereiht werden kön -
nen . Die Zeitschrift erscheint dreimal monatlich zum
Bierteljahrsprets von Rm . 6.60 einschl . Porto .
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Aasler Teoisenbörse . Amtliche Mittelkurse
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schau 58.10 , Prag 15 .35, Sosia 8.75.

Prämien -Sätze
der .Baiikfirmn & ßiend . *N.ir !sruhe .

Jan | Pebr ./Mdre Jar . Vebr :Miln
Abi . o . Aus 1
mi . Kien , (iet -.
barmst . Nbk .
( eutsch .nani >
Diseonto I
i)resdner Bk .
Deut .. Erdöl j 9'̂arbenindust . ill
G»»lt «»n 'iircii I 8
Haran . i' aket .' . l 8

dandelsffet .
Harpener
Licht u . Kraft
Mannesmaun
Nordu . Lloyd
Otavi . . .
Phoenix . .
Rheinstahl
Siem .&Halc1'
Zfcüst .Waldh .

kr -mMrm
Deatsrlio
AbiftuunKSMC.id 62 60 52 36
dto oh . Aus ! *H 1« 84 U Ob

PlandlH -. cte
PWlzllyp .mb .
Rhein .. ., — ~ - —

Fremde Werte
fto/ Kuman . t 'JÔ 6 —
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Umbau derr « ™ N
.
Breitbarth

Spezialhaus für Herren - und Knaben ^Bekleidung
| Die Eröffnungsfeier.

Wie wir schon kurz berichteten , wurde am
Dienstag vormittag das SpezialHaus für Herren -
bekleidung N . Breitbarth Kaiser - , Ecke Herren -
strab « , wicdererössnet . Bon den Behörden unS
den Berufsorganisationen waren zahlreiche
Vertreter erschienen , außerdem die bei dem Um -
bau des HanseS beschäftigten Unternehmer und
dt« Presse.

Herr Max Breitbarth begrüßte die Gäste
und übergab das Wort dem Leiter deS Um -
baues , Architekt Wolss , der eine ausführliche
fachmännische Darstellung über den Verlaus des
Baues gab , aus den in dem unten folgenden
Baubeschrieb eingegangen ist.

Im Auftrage des Stadtrats , namens des Ba -
bischen Enzelhandesverbandes und als Nachbar
beglückwünschte Stadtrat Dietrich die f^irma
und versicherte die Freude der Stadtverwaltung
darüber , daß das Stadtbild durch die Neugestal -
tung des Hauses verschönt worden sei . Als Ver -
treter des Badischen Einzelhandels hob er die
kaufmännischen Fähigkeiten des Inhabers her -
vor , die im Verein mit seinen persönlichen Qua -
litäten der Firma zu einem solchen Aufschwung
verholsen haben . Er wünsche , dah das Haus
Breitbarth auch weiter in der eingeschlagenen
Richtung Fortschritte machen mö * e.

Der Vorsitzende de » Karlsruher Einzelhan »
delS , Freundlieb , schloß sich den Gedanken -
gängen des Vorredners an u . dankte der Firma
Breitbarth für ihre stete und rege Mitarbeit an
der Vertretung der Belange des Karlsruher
Einzelhandels . Er beglückwünschte die Firma
zu dem schönen neuen Geschält und aab der Hofs -
nung Ausdruck , daß sie weiter zum Standes -
bewußtsein des Einzelhandels beitragen werde .

Im Namen der Lieferanten der Firma sprach
Geheimer Kommerzienrat Dorn - München , der
nach seinen Glückwünschen betonte , daß das Haus
Breitbarth dem guten kaufmännischen Gedanken
immer Rechnung getragen habe , der Kundschaft
nur da ? Beste zu bieten

Bei dein anschließenden Rundgang durch die
neuen Räume konnte man mit Befriedigung fest -
stellen , daß Karlsruhe um ein neues , vornehmes
Geschäft reicher geworden ist , dessen Bestehen
sicher nicht nur der Firma N . Breitbarth vyn
Nutzen sein wird Die acht großen Schaufenster
bieten genügend Raum , eine prächtige Auslage
zu zeigen . Die Jnnenräume sind weit , hell und
lustig , dabei fern allem übertrieb -' nen Lurns und
ganz aus einheitliche Wirkung eingestellt , so daß
die beiden Geschosse einen wohltuend acichioüenen
und einladenden Eindruck machen . Alle Neue -
rungen der Technik wurden verwendet und für

die Bequemlichkeit deS Publikums daS Letzte ge-
tan , um auch den Kauf für den Kunden an -
genehm zu machen .

Die Entwicklung der Firma bis zum Umbau .
Das Breitbarth ' fche Herren - u - Knabenbeklei -

dungsgeschäst wurde im Jahre 1881 von dem
Vater des derzeitigen Inhabers im Hause Kaiser -
straße 112 gegründet und wurde im Fahre 1M5
in das jetzige Anwesen verlegt . Das Geschäfts -
prinziv des verstorbenen alten Herrn Breitbarth ,
das bis zum heutigen Tage unverändert bei -
behalten worden ist . nur allerbeste Ware bei bU -
liasten Preisen zu sühren . hatte im Lause der
Jahre den Kundenkreis so erweitert , daß vor den
Kriegsjahren schon die Geschäftsräume zu eng
wurden und die Notwendigkeit einer Vergröße -
runa sich ergab .

Diese Absicht wurde durch die KriegSjahre , die
Inflation und die Zwangswirtschaft unmöalich
gema 'cht , und erst in diesem Jahre gelang es . die
zur Vergrößerung des Gek ^ äktsbetriebes erkor -
derN ^ en Räume im Erdgeschoß und im I . Ober -
geschoß freizubekommen .

Im Frühjahr dieses JahreS betraute Herr
Breitbarth den Architekten Franz Woltf mit
der Anfertigung der Umbauvläne und am 1 . Juli

konnten die umfassenden und schwierige » Vau »
arbeiten in einem Teil des Hauses begönne »
werden .

Da die ungehinderte Fortführung des Ver -
kaufsgeschäftes während der Umba ' - ^rheiten im
Hause keine wesentliche Störung erfahren durste ,
gestalteten sich die Bauarbeiten zu einem schwie-
rigen Problem , das nur in täglich Ik ^ - ndiger
Arbeit , teilweise unter Hinzuziehung von Nacht »
arbeit , gelöst werden konnte .

Die Art des Umbaue ? und der Umstand , daß
das Gebäude in früheren Jahren schon verschie -
dentlich umgebaut worden war , bedingte beson »
dere Vorsichtsmaßregeln und umfassende Berech -
nungen und Konstruktionen , wozu allein etwa
25 000 Kilo Eisen erforderlich wurden .

Heute nach Beendigung des Umbaues umfaßt
das erweiterte Geschäft das gesamte Erdgeschoß

und das gesamte 1. Obergeschoß , während die
Werkstätten in dem ebenfalls umgebauten 4. Stock
untergebracht sind .

Allenthalben sind großzügige Verkaufsräume
in vornehmster Ausstattung geschaffen , die dem
kaufenden Publikum einen angenehmen Auient -
halt bieten , wie auch den Verkehrs -, Licht - und

Lustverhältnissen auf das eingehendste Rechnung
getragen worden ist.

Ladeneinrichtungen
Vollständiger Ladenausbau , Sdhaujenster-Anlagen , Schaufcnstergestelle , Schaukasten

Einzelne Einrichtungsgegenstände , wie Glasschränke , ülasaufsätze , Ladentische etc .
einlache bis feinste Luxusausführung

Fabrik :
Körnersfr.32 Gustav Rottacker A.G.

Spezialfabrik für Ladeneinrichtungen und Schaulensteranlagen

Büro nnd
Ausstellung ; :

Nelkenstr,23 ißpichtungen

Bruchof & Gremmels
Telephon 2559 KSrlSTilllC Goethestr . 25

Gegr . 1905
i*

Zentralheizungen / Lüftungen
Abwärmeverwertungen i Warmwasserversorgungen

Hochdruckleitungen / Dampfkochanlagen
Badanlagen / Autogene Schweissungen

H. van Kaidf / Karlsruhe
Ingenieur

Erbprlnzenstrasse Nr . 36 — Telephon Nr . 5450

Elektrische Licht-, Kraft-
u. Schwach/irom -Anlagen

Lieferung sämtlicher Bedarfsartikel , Beleuchtungskörper
Elektro - Motoren , heiz -, Koch - und sonstige Apparate

Behncke & Zschache
Malermeister

Klauprechtitr. 9 KAR LSR U H £ i. B . Tel. 1815 u . 3252

#
Ausführung von Innendekorationen
Schleiflackierungen und Anstrichen

SIMON HORNUNG
Kunst - , Bau -» und Herdschlosserei

Karlsruhe , KaiserstraBe 112

Prompte , billige und solide Arbeit
Sämtliche Reparaturen an Maschinen , Oefen usw .

J . A . KLINGENFUSS
Malergeschäft , Kanstraße 119

Fernruf 2538

Dekoration , Anstriche , Schriften
Schilder , Tapeten

Linoleum / Tapeten
liefert und verlegt zu
äußerst billigen Preisen

Fritz Merkel
Groß - u . Kleinhandel
Verlangen Sie Vorschläge unverbindlich

I. Ettlinger Wormser
Karlsruhe , Herrenstraße 9

Stabeisen , Träger , Moniereisen
Guß - una Schm . - Rönren u . Verbindungsteile

Oefen

KARLSRUHE

DIE WERKSTÄTTEN BEFINDE W SICH

NEUEEUTHERSTR . 4 FENSTER icTQRENFABRIK
K-APISTRASSE67 MÖBELFABRIK

EUGEN GRAF & CO.
Metail -wa .renla .bnk
Rüppurrerstraße 32, Telef. 5039

Metall - und Leucht-Buchstaben
Innen - n. Außcntransparentc
Kunftgewevbl . Metallat be iten

August Schlachter
Bau - Schlosserei
Gottesauerstr . 10

Spez . : Schmiedeiserne Fenster

REIBEL & Co.
Zementhandelsgea . ty -i T-> TT

Baustoffgroßhandlung
Schwemmsteinfabrik

Karlsruhe - Rhein hat er »
Teleption ö ^bBO / ISToxclboclceristr . 0 "b
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